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Gemeinderatsfraktion 

Christlich Demokratische Union Deutschlands 

Erholungsoase in Ettlingen-West 
 
Ettlingen-West ist ein Stadtteil mit vielen jungen 
Familien , was sich in den mittlerweile  sehr schön 
sanierten und super aufgewerteten Spielplätzen und 
Grünanlagen wiederspiegelt 
Kürzlich fand zu diesem Thema eine Bürgerinfo im Bürgertreff 
Fürstenberg statt. 
Die Grünanlage Odertalweg , mit dem Spielplatz, der Skateranlage ,dem 
Glockenspiel und dem Rodelhügel (genannt Ketzenbuckel ,den jedes 
Kind in Ettlingen-West kennt) ,soll nun als letzte noch nicht sanierte 
Anlage ,  in Angriff genommen werden.  
Die 12.000 Quadratmeter große Fläche bietet sich geradezu als 
Erholungs-und Spieloase an. 
Das von Seiten der Stadt vorgestellte sehr schöne und attraktive Konzept 
zur Umgestaltung der Spielanlage , Erweiterung der Spielangebote und 
Nutzbarmachung des dazugehörigen Wäldchens zeigt uns ,(allen 
Unkenrufen zum Trotz und Negativmeinungen  über Ettlingen-West  
)wie wichtig für die Verantwortlichen der Stadt Ettlingen einschließlich 
dem Gemeinderat unser schöner Stadtteil Ettlingen- West ist. 
 
 
Christa Stauch 
Stadträtin 

 

 

Gratulation zu den Aufstiegen! 
Nach dem schon seit ein paar Wochen feststehenden, souveränen 
Aufstieg der ersten Mannschaft des FV Ettlingenweier in die Landes-
liga sind nun auch die Fußballer des SSV Ettlingen in die nächst 
höhere Klasse aufgestiegen.   
Nach einem hart erkämpften 2:0-Auswärtssieg am letzten Spieltag gegen 
Durlach Aue spielen die SSV-Fußballer in der kommenden Saison jetzt 
also in der Kreisliga. Nach der Fusion von ASV Ettlingen und SV 
Ettlingen hat man mit diesem Aufstieg den ersten Schritt auf dem Weg 
hin zu einer erfolgreichen Entwicklung des SSV-Fußballs vollzogen. 
Das Konzept von Abteilungsleitung und Spielausschuss, möglichst 
viele eigene Nachwuchsspieler ins Team einzubauen − am Sonntag 
standen vier Spieler aus der aktuellen A-Jugend im Kader der ersten 
Mannschaft − erwies sich somit als absoluter Glücksgriff. Mit einem 
Durchschnittsalter von 21 Jahren war die Mannschaft aktuell nicht nur 
die beste, sondern auch die jüngste Mannschaft der Liga. 
Die SPD-Fraktion gratuliert beiden Vereinen herzlich zu ihren außer-
gewöhnlichen Erfolgen und wünscht ihnen, dass sich beide in der 
kommenden Saison in den neuen Ligen gut etablieren und dort auch 
weiterhin so tolle Ergebnisse feiern können, wie sie das in der nun 
hinter ihnen liegenden Saison 2014/2015 getan haben. 

Unser Glückwunsch gilt dabei nicht nur den er-
folgreichen Mannschaften, sondern ebenso den 
ehrenamtlich tätigen Vorstandsmitgliedern und den 
vielen, die sich für ihre Vereine aktiv engagieren 
oder sie durch eine Mitgliedschaft unterstützen.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Stadtrat  

  

 
 

 

 

Zentrale Trinkwasserenthärtung
Zum Thema „Zentrale Trinkwasserenthärtung“ hat FE u.a. in 
zwei Amtsblattbeiträgen vom 23.09.2014 „Weiches Trink-
wasser - wozu“ und vom 29.09.2014 „Ein Plädoyer für die 
individuelle Entscheidungsfreiheit“ ausführlich Stellung be-
zogen. (Beide Beiträge finden Sie auf unserer Homepage unter der 
Rubrik Pressespiegel).
Nun haben sich alle Mitglieder des Zweckverbandes Was-
serversorgung Albgau (ZWA), außer Ettlingen, gegen eine 
Zentralenthärtung des Wassers aus den Brunnen im Rhein-
wald ausgesprochen. 
Unsere Nachbarkommunen im ZWA haben erkannt, dass 
unser Trinkwasser gesünder ist als weiches Wasser, dass es 
die Leitungen nicht angreift wie weiches Wasser, dass eine 
zentrale Enthärtung nicht nur Millionen verschlingen, -die 
Ettlingen im Moment ohnehin überhaupt nicht hat - sondern 
den Wasserpreis für die Bürger deutlich in die Höhe treiben 
würde.
Alles Argumente und Erkenntnisse, die gegen eine Enthär-
tung sprechen und die man auch ohne Gutachten (das wir 
offensichtlich nur hier in Ettlingen benötigen)  hätte haben 
können. Deshalb meint FE: Der Aufsichtsrat der Stadtwerke 
sollte am 9. Juli, wenn das nun schon bestellte Gutachten 
vorliegt, das Thema Trinkwasserenthärtung ad acta legen. 
Die Haushaltskonsolidierungskommission würde es sicher 
freuen.
Paul Schreiber, FE-Vorsitzender

 
– unabhängige Wählervereinigung –

www.fuer-ettlingen.de
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Städtepartnerschaften: 
Förderung der Projektarbeit 
mit Jugendlichen  

Seit über 60 Jahren werden die Part-
nerschaften von Ettlingen mit Epernay 
und Ettlinger Stadtteile wie z.B. Bruch-
hausen mit Fère-Champenoise aktiv 
gelebt. In jedem Jahr gibt es zahlreiche 
Kontakte zwischen Familien, Vereinen, 
Schulen und den Verwaltungen – eine 
gute Tradition, die von den Verant-
wortlichen in den Städten gefördert 

wird und zu vielen intensiven Freundschaften geführt hat.  
Im Zentrum stehen die persönlichen Beziehungen. Dauer-
hafte Völkerverständigung in Europa ohne diese Ebene wird 
nicht funktionieren. Deshalb müssen wir vorrangig unsere 
Jugendlichen einbeziehen und ihnen die Chance der Mitge-
staltung anbieten.  
Gemeinsame Projektarbeit mit konkreten Zielen ist ein 
hervorragendes Mittel und weckt Interessen. Die Erstellung 
des Buchs „Yvette Lundy – Überleben, trotzdem“ durch 
Jugendliche aus Ettlingen und Epernay ist ein sehr 
gelungenes Beispiel dafür. Weitere Projekte zu aktuellen 
europäischen Themen sollten initiiert und zusammen mit 
den Schulen und Freunden der Städtepartnerschaften auf 
allen Ebenen umgesetzt werden.  

Ihr Stadtrat der Grünen 
Reinhard Schrieber www.gruene-ettlingen.de 
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Vereine und
Organisationen

Profession trifft Passion
Der Sport muss professioneller werden. 
Das hört sich gut an und viele wer-
den nicken. Klar ist, dass auf Dauer 
nur der Erfolg hat, wer die Vorausset-
zungen verbessert. Von den Strukturen, 
dem gesamten Umfeld mit Sportstätten, 
dem Trainer- und Betreuerteam bis zu 
den Aktiven. Wer gut ist, wird beach-
tet, weckt aber auch Erwartungen. Der 
Ehrenamtliche wird aber im Gegensatz 
zu einem Wirtschaftsmanager am Ki-
osk darauf angesprochen, warum sei-
ne Entscheidung nicht erfolgreich war. 
Trotzdem wäre es amateurhaft, auf das 
Prinzip Hoffnung zu setzen. Verbessern 
setzt Änderungen voraus. Alles auf ein-
mal geht sicher nicht. Also bleibt nur, 
kontinuierlich professioneller zu arbei-
ten. Und zwar nicht isoliert, sondern 
zusammen mit den jeweiligen Bereichen 
– Verwaltung, Finanzen, Inventar, Anla-
gen, Sport usw. – muss alles gut aus-
tariert werden. Dieses Zusammenspiel 
darf aber auch mit dem Netzwerk lange 
nicht aufhören.

Kooperationen - kein Selbstzweck
Der Freiburger Kreis, der Zusammen-
schluss von mehr als 160 Großsportver-
einen in ganz Deutschland, hat in Vor-
bereitung eines für den Oktober 2015 
geplanten Seminares zum Kinder- und 
Jugendsport betont, dass Kooperationen 
ein Potenzial für die Zukunftsfähigkeit 
und damit Mittel zum Zweck sind. Dafür 
werden allerdings vor allem ein zusam-
men mit dem Partner erarbeitetes Kon-
zept und eine nachhaltige Vereinbarung 
gebraucht. www.freiburger-kreis.de .

SSV Ettlingen 1847 e.V.
Einladung zur Delegiertenversamm-
lung 
Am Dienstag, 9. Juni, findet die 1. Dele-
giertenversammlung 2015 statt. 
Beginn: 19:30 Uhr im Sitzungsraum „ 
Clubhaus Quattro Mori“ (ehe. ASV-Ver-
einsheim) Tagesordnung: 
1.)  Begrüßung
2.)  �Vorlage und Verabschiedung des 

Haushaltsplanes 2015 entsprechend 
§ 4.2.1 der Vereinssatzung

3.)  Anträge
4.)  Verschiedenes
Diese Einladung erfolgt entsprechend 
§ 4.2.2 und 4.2.3 der Vereinssatzung.
Anträge zur Delegierten-Versammlung 
zu Punkten, die nicht in der Tagesord-
nung aufgeführt sind, werden nur be-

handelt, wenn sie schriftlich mindestens 
3 Kalendertage vor der Delegierten-Ver-
sammlung beim Vorstand (Geschäfts-
stelle) eingereicht worden sind. § 4.1.3
Lt. Satzung § 4.2.6 ist die Delegierten–
Versammlung nur beschlussfähig, wenn 
mehr als 50 % der Delegierten (im Ver-
hinderungsfall ist die Vertretung eines 
Ersatzdelegierten zulässig) anwesend 
sind. Wird die Delegiertenzahl nicht er-
reicht, so muss die Versammlung neu 
einberufen werden.
Wir bitten deshalb - auch in Ihrem Inter-
esse - um vollzähliges Erscheinen. 

Abt. Turnen
Stockkampfkunstworkshop
Nächster Workshop STOCKKAMPF-
KUNST/NEUER TANZ am
Samstag, 13. Juni, von 11-17 Uhr, Ort: 
Wilhelm-Lorenz-Realschule, (Ecke Karl-
Friedrich-/Goethestraße im ehemaligen 
Schwimmbad).
Kosten: Jugendliche / Erwachsene bis 
27 Jahren 10 €, Erwachsene 20 €
Kurzstöcke können geliehen (5 €) oder 
erworben werden (15 €)
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Hierzu seid Ihr alle herzlich eingeladen
und wir freuen uns auf das gemeinsame 
achtsame Kämpfen, Innehalten und For-
schen mit und ohne Stöcken.
Bitte Sportkleidung, Socken, Decke, 
Turnschuhe (bei gutem Wetter können 
wir draußen üben) und ausreichend Ge-
tränke und Essen mitbringen.

Geräteturnen Mädchen
Freitags von 17-18 Uhr 6-8 Jahre
und 18-19 Uhr 9-11 Jahre

in der Wilhelm-Lorenz-Realschule Ettlin-
gen
Bei Interesse melden Sie sich bitte in 
der SSV-Geschäftsstelle Tel. 07243-
77121 oder info@ssv-ettlingen.de

Abt. Fußball
SSV Ettlingen ist Meister der 
Kreisklasse A, Staffel II
Der SSV ist durch einen Sieg in Durlach-
Aue Meister der Kreisklasse A Staffel 2 
geworden und steigt damit in die Kreis-
liga auf.
Glückwunsch an den Trainer Christian 
König, die ganze Mannschaft und die 
Verantwortlichen, allen voran Sebastian 
Asché und Bengt Schmidt! Spitzenleis-
tung! Ausführlicher Bericht folgt!
Horch‘ her! 
SSV dankt Hörsysteme Link!

 

 

Sie planen für Ihr Haus einen 
Gasanschluss, einen neuen 
Vorgarten oder eine neue  
Zufahrt?  
Eine schnelle und sichere Internetver-
bindung ist für zahlreiche Firmen, für  
Berufstätige, die von zuhause aus arbei-
ten, aber auch für Privathaushalte immer 
wichtiger bzw. von Bedeutung. Das 
wissen wir und deshalb haben wir im 
Gemeinderat beschlossen zusätzliche 
Mittel auch schon dieses Jahr für den 
Breitbandausbau im Haushalt bereitzu-
stellen.  

Aktuell betrifft dies hauptsächlich unsere 
Ortsteile, bei denen sowieso Tiefbau-
arbeiten stattfinden und die Stadt bei 
dieser Gelegenheit gleich Leerrohre für 
die spätere Breitbandversorgung mitver-
legen lässt. Dies spart Zeit und Geld. 

Nutzen auch Sie die Gelegenheit bei 
Umbauarbeiten gleich Leerrohre mit-
zuverlegen. So sind auch Sie für die 
Zukunft gerüstet und können mit einem 
überschaubaren Aufwand nachrüsten, 
um das Maximum an einer schnellen  
Datenübertragungsrate zu erzielen.  

 


